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Tjandeeli  verleiIht'  E"hrenIbürgerscbaft
Ehrenringe  und  Ehrenzeiehen  der  Stadt  verdienten  Percönliclktiten

Die Entwicklung  der 8tadt  Landeük  war  in den  letzten
Jahrzehnten  enorm,  sowohl  auf  wirtsehaftlieheni  wie  auch
auf  sozialem  und  kulturellem  Gebiet  zeigt  sieh Landeck
heute  in vielfacher  Hinsicht  als  blühendes  Zentrum,  so
kann  als Ursache  dieses  Vorwärtsstrebens  der  Einsatz  und
Fleiß  jener  Frauen  nnd  Männer  bezeichnet  werden,  füe
kürzlifö  bei  einem  Festakt  der  8tadt  ausgezeichnet  wurden.

Arbeit  für  die Allgemeinheit  bedeutet  Verzicht  auf  pri-
vate  Dinge  und Zurüüksetzung  persönlieher  Interessen.
Jene Persönlichkeiten,  die von  der 8tadt  Landeck  geehrt
wurden,  haben  ihre  ganze  Kraft,  ihr  Wissen,  ihre  Er-

fahrung  und  ihren  Fleiß  in  den  Dienst  der  gemein-

heit  gestellt  und  man  kann  es nur  als  billig  erachten,
wenn  solche  Leute  jföerkennung  für  ihre  Verdienste  er-

halten.

,,Die  Entwioklung  und  Wandlung  unserer  Gesenschaft
ist objektiv  gesehen  sicher  niehti  dazu  angetan,  den  Idea-

lismus  des Fiinzelnen  zu  fördern.  Die  zunehmende  Ab-
kapselung  des Menschen  von seinem  Näühsten,  das  Zu-
rückziehen  in die ureigenste  SpMre  bewirkt,  daß wenige

Frauen  und  Männer  über  ihre  eigenen  Interessen  hinaus
tätig  werden.  In  jmbetraoht  dieser  Tatsaühen  freut  es

Der besle Weg xum Erfolg isi immer noüh das Sparbuch. Daneben gibt es aber noeh andere
Möglichkeilen, aus Oeld mehr Oeld iu nmchen. Informieren Sie sich bei Ihrer Bank.
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mich  umso  mehr  und  ist  es mir  eine  Ehre,  den  Besehluß

des Gemeinderates  vom  4. 7. d. J., mit  welühem  wenig-

stens  einem  Teil  jener  Idealisten,  die  sich  durch  ihr  Wir-

ken  besonders  um  die  Stadt  verdient  gemachti  haben,

durch  diese  Ehrungen  zu  danken,  zur  Ausfübrung  zu

bringen."  Dies  waren  die  Worte  des Herrn  Bügermeisters

von  Landeck,  der  nach  erfolgter  Begrüßung  der  anwe-

senden  Persönlichkeiten  und  Ehrengäste  die  Verleföung

der Ehrenbtirgerschaft,  der  Ehrenringe  und  Bhrenzeiühen

vornahm.

Die  höchste  Auszeiehnung,  die eine Gemeinde  zu ver-

geben  hat,  ist  die  Verleihung  der  Ehrenbürgerschaft.  Sieht

man  in der  Ohronik  unssrer  8tadt  nach,  so erkennt  man,

daß ss immer  nur  ganz  ,,ausgezeichnete"  Männer  waren,

denen  diese  Ehrung  zuteil  wurde,  so  ist es auch  noch

heute.

Mit  der Verleihung  der Ebrenbürgerschaft  an unseren

Herrn  Landeshauptmann,  Ök, B.at  Eduard  Wa]lnöfer,

sowie  an  Herrn  Vizebürgermeister  u,  Landtagsvizepräst'dent

a. D. Josef  Rimml  und  Herrn  Vizebürgermeister  Komm.

Rat  Ehrenreich  Greuter  wurde  diesen  Persönliahkeiten

der Dank  der Stadt  Landeak  aueh  nach  außen  hin  sicht-

bar  gemacht.

In den Festvortr%en  wurde im besonderen ausgeführt,
welche  umfassenden  Bemühungen  der  Geehrten  um  die

Stadt  Landeck  zu Erfolgen  geführt  haben,  daß das  Ar-

beiten  zum  Wohle  der 8tadt  und  der  Bevölkerung  unter

Hintanstellung  privater  Interessen  weitergetrieben  wurde

und  siah die Geehrten  so in  besonderer  Weise  verdient

gemacht  haben.

So ist  es, daß  der Landeshauptmann  trotz  der Größe

der  Aufgaben,  die er zu  übernehmen  bereit  war,  seine

Verbindung  mit  dem  ländlichen  Raum,  mir.  den  Gebieten

außerhalb  der  Landeshauptstiadt  Innsbruck  nieht  verloren-

gehen  ließ.  8eine  Bemühungen  gingen  und  gehen  im  be-

sonderen  dabei,  in den verschiedenen  Bezirken  -  und

hier  besonders  in  jenen,  die  durch  ihre  Lage  benach-

tefügt  sind,  füe Grundlagen  für  ein gesundes  wirtschafti-

liühes  Wachstum  zu  schaffen,  um  so  die  Qualität  des

Lebens  zu verbessern.

8pezie11  unsere  8tadt  verdankt  den  Initiativen  des Lan-

deshauptmannes  vieles,  sein offenes  Ohr  für  die  Land-

ecker  Probleme  und  An]iegen  sind  eine  enorme  Unter-

stützung  in der  Tätigkeit  für  die  Al]gemeinheit.  Bgm.

Anton  Bra.un  hob  besonders  hervor  : Unterstützung  und

8anierung  der Aufstiegshilfen,  Initiative  bei der  Erbau-

ung  der  Handslssühu}s  und  Haushaltungsschule  sowie  des

Internates,  Einsatz  für  die geplante  8traße  von  Landeck

nach  Tobadill,  Forcierung.der  8traßenbaukonzepte  (Auto-

bahn  Bichtung  Arlberg  und  Resohensühnellstraße).

Österreichisehe Länderbiihne Wien

Kulturreferat der Stadt Landeck

3. Vorstellung  de«  Khonnpmpnt«

in  der  Aula  des  Bundestealgymnasiums  Landeck

I"reitag,  16. November,  20.00 Uhr

Die zwöll

Geschworenen
Sühauspiel  in 3 ten  von  R. Rose  und

H. Budjuhn

Karten  im  Vorverkauf  in  der Buchhandlung

Tyrolia,  Malserstraße,  Tel.  S!541, und  an der

Abendkasse.

Sta,dt

ßatx,dec,ft,
In  den  Landecker  Buchhandlungen

erMltlich.  Preis  : 8 120.  -

-  Repräsentativer  Text-  u. Bildband

- Im  Inhalt  dargestellt:  Geschicht-

]iühe,  wirtschaftliche  ll.  kultureile

Bntwicklung

- Bildteil  mit  Motiven  aus Landeck

und  Umgebung

-  Für  die Hausbücherei  und  zum

Versehenken.
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Ebenfalls  zum  Ehrenbürger  ernannt  wurde  Vizebfirger-

meister  und  Landtagsvizepr'äsident  a. D. Josef  Rimml.

Unser  ehema]iger  Vizebürgermeister  wurde  1945  in den

J,3ndeüker  Gemeinderat  gewählt,  naehdem  er  zuvor  be-

reits  als Gemeinderat  in  Telfs  gewirkt  hatte.  Josef  Rimml

wurde  I9!)0  8tadtrat  und  im  Jahre  19!)6  als  Bürger-

meisterstellvertireter  berufen,  daneben  widmete  er  sich

aktiv  der  Landespolitik,  wurde  1949  in  den  Tiroler  Land-

tag  gewthlt  und  19ö2  zum  Vizepräsidenten  des  Land-

tages  bestellt.  Eiein umfangreiches  Wissen  und  eine  un-

bezahlbare  Erfahrung  auf  dem  kommunalen  8ektor  setzte

er dermaßen  ein,  daß die Vorteile  daraus  jedem  einzel-

nen  Gemeindebewohner  zugute  kamen.  8ein  Streben  nach

sozialem  Ausgleich,  seine  profunden  8achkenntnisse  und

sein  Fleiß  balfen  mit,  in  den  schwierigen  Naühkriegsjabren

die VerMltnisse  zu ordnen  und  in  gemeinsamer  Arbeit,

mit  den damaligen  Bürgermeistern  -  insbesondere  mit

Altbürgermeister  Kommerzialrat  Greuter  -  die Entwick-

lung  der 8tadt  zu fördern  und  zu leiten.  Auüh  im  Tirpler

Landtag  wurden  seine  großen  Verdienste  al]gemein  an-

erkannt  und  ausgezeichnet  und  braühte  gerade  diese  seine

Funktion  in  der  Landespolitik  viele  Vorteile  für  Landeük.

Die  Ehrenbürgerscbaft  wurde  des weiteren  an Herrn

Vizebürgermeister  Kommerzialrat  Greuter  verliehen.  Dior

Aufstieg  unserer  Stadt,  die  großartige  Entwiüklung  auf

allen  Gebieten,  dag  sehen,  das  Landeek  heute  im

ganzen  Land  genießt,  all  dies  ist  unzertrennlich  mit  dem

Namen Ehrenreich Greuter verbunden.l

Bereits  in  den  Jahren  193ö  bis  1938  war  er  Vföe-

bürgermeister.  Nach  den  :Kriegsjahren  war  ihm  der  Wie-

deraufbau  des kommunalen  Lebens  eins  Herzensangele-

genheit,  19!)O  wurde  er Stadtrat  und  1956  Bürgermeister

von  Landeek.  Seit  1988  isti  er als Vizebiirgermeiöter  tätig.

Was  Kommerzia]rat  Greuter  in dieser  Zeit  geleistet  hat,

ist  bestens  bekannt,  so  augenfüllig  sind  die  äußeren

Zeicben  seines  Wirkens.  8o  war  nach  dem  Krieg  die  Woh-

nungsnot  eines  der  ärgstpn  Probleme.  In  einer  großange-

legten  Initiative  schuf  die  8tadt  unter  Kommerzialrat

Greuter  auf  der Öd ein neues  8ied1ungsvierte1,  teils  war

die  8tadt  Bauherr  und  teilweise  fübrten  Gesel1schaften  dis

Pläne  dpr  Stadtvertretung  aus. Der  Ausbau  des Straßen-

netzes  und  der  8traßenbe1euchtung,  des  Kanal-  und  Wasser-

netzes,  dps  Rathauses  und  vor  allem  auch  der  Bau  des

städt.  8ühti1erheimes  sind  Meilensteine  in  der  Entwiüklung

dieser  8tadt,  an  deren  Errichtung  Kommerzialrat  Greuter

maßgeblichen  Anteil  hatte.

In  gleicher  Weise  verdient  gemaühti  hati  er sich  auf

dem  Gsbiet  der  Wirtschaftsförderung,  ist er  doch  seit

Jahr  und  Tag  als maßgeblicher  Funktionär  in der  Han-

dels-  und  Gewerbekammer  tätig.

Gemeinsam  mit  dem  Ehrenbürger  Josef  Rimml  kann

Kom.  Rat  Bhrenreich  Greuter  als Baumeister  der  Stadt

Landeck  der Nachkriegszeit  bezeichnet  werden.

Im  Anschluß  an die  'überreiehung  der  EhrenMrger-

urkunden  wurde  der  Ehrenrtng  der Stadt  an Herrn  Alt-

bürgermeister  Josef  Alois  Probst,  Hochw.  Herrn  Dekan

und  Pfa,rrer,  Consilarius  Johann  Aichner,  Vizebürgermei-

ster  Ing.  Neudeük  und  Bürgermeister  der  8tadt  Landeck,

Anton  Braun,  verliehen.

Mit  dem  Ebrenzeichen  der  8tadt  wurden  folgende  ver-

diente  Persönliühkeiten  geehrt:  Herr  Amtsstellenleiter

der  Aföeitierkammer  i. B. Franz  Ackermann,  Herr  8tadt-

rat  Helmut  Dapunt,  Herr  Erich  Delago,  Herr  Anton  Fink,

Herr  Med.  Rat  Dr.  Walter  Frieden,  Frau  Luise  Henzinger,

A.T.T.=Ecke

Törggelefahrt  nach  Siidtirol

Die  Törggelefahrt  mit  eiriem  Omnibus  in  das  obere

Vintschgau  mußte  verschoben  werden.  8ie  findet  am  8ams-

tag,  den 17.  November  1973  statt.

Abfahrt  des Omnibusses:  14.00  Uhr,  Zams,  Gasthof

Gemse  (Haueis);  14.10  Uhr,  Landeck,  Autobahnhof.

Wegen  der Bestellung  des  Omnibusses  wird  ersucht,

sieh bis 1!).  November  1973  beim  Fremdenverkehrsamt

Landeck  (8tadtp1atz)  anzumelden.  Tel.  Nr.  2344.

ÖAMTC  - Stützpunkt  Zams

Der  8tützpunkt  Zams  geht  nun  seiner  Fertigstellung

entgegen.  Die  feierliche  Einweihung  findet  am Freitag,

den 16. November  1973,  15.00  Uhr  statti.

8o]1te  der 8tützpunkt  sebon  vor  diesem  Termin  ein-

satzbereit  sein, so wird  soforb  mit  den  Überprüfungen

der Fahrzeuge  begonnen.  Die  Mitglieder  werden  hievon

schriftlich  versttindigt.

Tel.  Nr.  des Stützpunktes  Zams  82 €$1.

Herr  Gemeinderat  Biudolf  Hueber,  Herr  Robert  8chrott,

Herr  Inspektor  Franz  Huter,  Herr  8tadtrat  Karl  Kohl

und  Herr  8tadtrat  Dir.  Karl  8piß.

schließend  an die  'Überreichung  der  hohen  Auszeich-

nungen,  welche  von  der  Musikkapelle  Landeek-Perjen

feierlich  eingeleitet  und  von  Bfösern  der Musikkapelle

Landeck  festlich  umrahmt  wurde,  beschloß  ein gemein-

sames  Festessen  im Hotel  8onne  den Festakt.

(Bilder  auf  der  Titelseite  von  links  naeh  reohts  : Vize-

bürgermeister  und  Landtagsvizepfösident  Josef  Rimml,

Landpshauptmann  ÖR. Eduard  Wallnöfer,  Vizebürgermei-

ster  Kommerzialrat  Ehrenreich  Greuter.  Alle  Aufnahmen

Foto  R. Mathis.)
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Hotel  Post  (Wienerwald)  Landeck



11.11.-17.11.

8ünntag,  11.  November

1.  Programm:

18.üü
10.25
16. 55
17. 25
17. 55
18. üü
18.3ü
ig.so

19. 45
20. 10
2ü.15
21.35

Skippy,  das  Känguruh
Skigymnastik
Behindert
Evnst  Fudis:  Dialog  mit  Bildern
Der  Riese  in  der  Sdiule
Opernführer
Prisma
Zeit  im  Bild
Sport
Christ  in  der  Zeit
Ta'fört
Zeit  im  Bild  und  Sport

2. Programm:

18.00
18.3ü
'ig.ao
19.45
2ü.1ü
20.15

22.10
22.15

Wodienmagazin
Panorama
Zeit  im  Bild
Kulhir  -  speziell
Bildung  -  kurz  -  aktuell
Maß  -  Theaterstüdc  für  8änger,
Instrumentalisten  und  Tänzer
Die  Fragen  des  Christen
Zeit  im  Bild

Montag,  12.  November

1.  Programm:

18.üü  Teletest
18.3ü  8tan  Laurel  & C)liver  Hardy
2ü.15  Die  2 oder  ,,Der  Tod  kommt  live"
21.05  Werbung
21.1ü  ORF  -  transparent
21. 2ü  Telesport
22. 2ü  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 30  Unbekannte  Nadibarsdiaft
19. 0ü  Das  behinderte  Kind
2ü.15  Lieblingskinder
21.3ü  Entracte
21. 55  Die  Galerie
22. 20  Telereprisen

Mtttwodi,  14.  Növember

1.  Programm:

IO.ü0
1ü.3ü
Il.üü
11.45

10.3ü
17.15
17. 4ü
18. üü
18.30

1 B.55
2 ü.15
21.ü5
21.10
22.10

Formale  Logik
Mit  der  E-Lok  untetwegg
Dag  Eigenheim
Eurovision:  Hodizeit
von  Prinzessin  Anne  und
Leutnant  Mark  Phinipg
Der  Nußknadcer
Wir  fürmen  Ton
Antenne
Parlons  Frangais
Fernsehkürhe:  Gemüsegfönitzel
mit  Salat
Belangsendung  der  SPÖ
Es gssföa!  übermorgen
Werbung
Queradtnitte
Zeit  im  Bild

2. Programm:

18.3ü  Helping  tbnse  who  need  help

2ü.15  Sport0bertragung
21. 45  Hofözeit  vün  Pvinzesgin  Anne

und  Leutnant  Mark  Phillips
22.15  Telereprisen

Donnerstag,  15.  November

1.  Programm:

lü.üO
10.3ü
Il.üü

11. 30
12. 0ü
18.00
18.30
18.55
2€1.15

21.5ü
21.55

Formale  Logik
Wo  die  Götter  wohnten
Helping  thüse  who  need  help

Besinnlidxes  Kalendarium
Zu  Gast  bei  Franx  Tumler
Italia  ciao
Sportmosaik
Wohngeflüster  ,
,,Unmoralisdi  lebt  man  besser"  -
Satirisd'ier  Spielfilm
Werbung
Zeit  im  Bild

18.55  BeIangsendung  der  Bundeswirt-
sdiaftskammer

2ü.15  Aktenzeidien  XY  -  ungelöst
21.15  Werbung
21. 2ü  Der  Preis  des  Wühlstandg
22. 20  Zeit  im  Bild
22.25  Stärket  als  alle  Vernunft
00.20  Aktenzeirhen  XY  -  ungelöst

2. Prügramm:

18.3ü  Was  man  wissen  sollte  -
Gelerntes  aufgefrisd'it

18.45  Einführung  in  die  Elektponik
20.üO  Zum  Wodienende  unterwegs
2ü.15  I)er  Originalfilm:

,,Ce  sacre  grand  pere"
21.40  Telereprisen

8amstag,  17.  November

1.  Programm:

15. ü0
16. ü5
16.25
16. 50
17. ü(1
18. üü
18.3ü
18.55

20.15
21.15
21.2ü
21.50
21.55

Hauskonzert
Der  Fisdier  und  seine  Frau
Das  kleine  Haus
Spaziergang
8eniorenc1ub
Idi  bin  der  Meinung
Kultu+  -  speziell
Guten  Abend  am  Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads
Cabaret,  Cabaret
Werbung
Spoyt
Zeit  im  Bild
Die  feuerrote  Baronesse

Sl Programm:

18.55  Die  Feuerspringer  von  Montana
18.30  Der  Fall  von  nebenan
18.55  Musiknadiriditen

ansil.  Freude  an Musik  -  Josef Molnar
20.15  Jean Louis Barrault
21.15  Leonardo  da Vinci  -  ,,Das  Reiter-

denkmal  des Francesco  Sforza"

2. Prügramm:

Dienstag,  13.  November

1.  Programm:

18.üü  Walter  and  Cünnie
18.3ü  Die  Alpen  -  Brüdce  Europas
.2ü.15  Ein  Platz  für  Tiere
21.ü0  Werbung
21.ü5  Die  Frau  in  den  I)ünen
23.üü  Zeit  im  Bild

2. Programni:

18. 3Ü Formale  Logik
19. ü0  Meeresbiologie
20.15
21. ü5

Swing  in
Einundzwanzig  -  Ein  Quiz  für  alle,
die  vielerlei  wissen

21.50  Telereprisen

18. 30  Zu  Gast  bei  8epp  Sdimölzer
19. üü  Impulse
20.15  Rede  und  Antwort
21. 3ü  Das  Faß  von  Amontillado
22. 05  Telereprisen

Freitag,  I!i.  November

1.  Programm:

IO.OO  Dekalog
10.3ü  Zu  Gast  bei  gepp  Sömölzer
Il.Oü  Unmovalisdi  lebt  man  besser

18.0ü  Orientierung
18.30  Verliebt  in  eine  Hexe

Gleidibleibenda  8andungan

von  Montag  bis FmiJ(

1.  Programmi

18. 25  Cute-Nadit-Sendung
19. (H) Ositerreidibild
1 €1.20  0RF  heute  abend
1g.24  Werbung

19.30  Zeit  im  Bild  und  Kultur
!O.üO  Werbung
20.08  8port
20.(}9  Werbung

2. Programm:

19. 30  Zeit  im  Bild
20. ü0  €)RF  heute  abend
2ü.fü1  Sport
2(1.(Y) Bildung  -  kurz  -= aktuell

1741 schon D A M A L S
sehenktemanPralinen

Haben  8ie eigentlich  schon  einmal  unsere
Auslagen  betraühtet  I  Auch  für  Ihren
Gesühmack  ist  immer  etwas  dabei.

I h r e C o n f i s e r k e M a Y e x
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landürbeiIerehrung in landeck
Am  Samstag,  den 27. Oktofür,  fand  in Landedc  eine Land-

arbeiterelirung  für  die Bezirke  Lande&  und Imst  statt.  Die

Landarbeiterkammer  für Tirol hatte die Jubilare mit ihren
Dienstgebern  und  die Ehrengäste  in das Gasthaus  Straudi-Greif

geladen.  Eine  flotte  Musikkapelle  sorgte  fiir  Stimmung  und

umrahmte  das Fest mit  flotten  Weisen.  Der  Präsident  der Land-

arbeiterkammer, H. Eberharter, konnte alle 44 Jubilare be-
grüßen  sowie  eine tieafötlid'ie  Zahl  an  Ehrengästen,  so u. a.

Bezirkshauptmann  DDr.  W. Lunger,  LAt»g.  E. Geiger,  Ehren-

präsident J. Thöni, Bezirksobmann Alois Thurner, Imst, und
den Vertreter  des Präsidiums  der  Landeslandwirtsföaftskammer

Dr.  Bidxler.  In  füad'itenswerten  Anspra*en  beleuditeten  die

genannten  Behörden-  und  Kammervertreter  die Bedeutung  der

Land-  und  Forstwirts*aft  und die geleistete Arbeit  der Jutii-
lare.  Neben  der  Erzeugung  preiswerter  landwirtsföaftlid'ier

Qualitätsprodukte  wird  die Notwendigkeit  der Pflege  der Kul-

turlands*aft  immer  mehr  erkannt.  Leider  erfordert  aber die

Bear):ieitung  der Kulturflföien  in Hang-  und  Berglagen,'wie  sie

unser  Bezirk  zum Großteil  aufweist,  ungleid'i  mehr  Anstren-

gung  und  vor  allem  viel  mehr  Handarbeit  als in efünen  Lagen.

Dp die Preise  für  die landwirtsd'iaftliföen  Produkte  zur  Erzie-

lung  eines angemessenen  Betriebseinkommens  zu niedrig  sind.

Die  Erlöse  für  das Hauptprodukt  Zudxtvieh  liegen  u. a. heuer

um 20 bis 30 Prozent  unter  denen  des Vorjahres,  ist  zu befiirfö-

ten,  daß in  nätföster  Zeit  no*  mehr  Betriefü  vor  allem  die

Viehhaltung  auflassen.  Die  freiwerdenden  Flädien,  falls  sie

nid"it  von Na*barn  gepad'itet  und  füarbeitet  werden,  bleiben

liegen  und  verwildern.  In Zusammenhang  damit  unterbleifün

noch viele  andere  notwendige  Maßnahmen  und  die Folgen  fiir

mand'ie  Siedlungsgebiete  sind ni*t  a):izusföätzen.  Es könnte

vor  allem  aud'» eine starke  Beeinträ*tigung  der Wirtsd'iaft  und

des Fremdenverkehrs  eintreten.  In anderen  Ländern  sind be-

reits  soldie  Gebiete  anzutreffen,  z. B, im Spessart.  Es wäre  da-

her hö*st  notwendig,  dem  Bauer  für  seine kulturpflegeris*en

Sonderleistungen  eine  angemessene  Entsfö;idigung  zukommen

zu lassen. Da dies im Wege über die Erzeugerprodukte  ni*t

möglidi.ersdieint,  setzt  er Hoffnungen  auf  das in Ausarbeitung

):+efindlidie  Tiroler  Landwirts*aftsgesetz.

Entspred'iende  finanzielle  Unterstiitzung  wiirde  sid'i au*  auf

das Problem  der Bezahlung  der Landarbeiter  auswirken.  Trotz

der  Unterbewertung  der landwirtsföaftli*en  Aföeiten  haben

aber, wie der Anlaß zeigt,  viele Jubilare der Landwirtsd'iaft
die  Treue  gehalten,  und die Leistungen  sind besonders  hodi

anzured'inen.

Für  50 ]abre  treue  Dienste  wurde  geehrt: Siegfried Zauner,
Ried.

Für 40 Jabre: Philomena Eiterer, Kaunerberg; Friedolina
Juen, See; Karl  Mangweth,  Nauders.

Für 25 Jabre: Johann Gfall,  Kaunertal;  Eridx Kostner, Ried;
Gottfried  Ladner,  Fließ; Eduard Lentsfö, Kaunertal;.Josef
Neururer,  Ried; Peter Noggler, Nauders; Johann Pinzger,
Fließ,  Rudolf  Sailer,  Prutz,  Alfürt  Siegele, Kappl; Alfons
Stark,  Kappl;  Albert  Wiestner,  Strengen.

Für 10 ]abre: Jakob Fritz,  Ried; Franz Handle,  Ried; Alois
Klapeer, Nauders;  Josef Moritz, Nauders; Alfred Seifert,
Nauders.

Ösferreichische lÖndertfühne spiell:
,,Oie xwölf Oeschworenen"

Ein  Bekenntnis  zu demohratisdyen  Werten  durcb  die Mittel

aes Tbeaters

Von Dir. Prof. Otto Ander
Die  Ausgangsposition  des Stü&es  ,,Die  zwölf  Gesdiwore-

nen"  umreißt  eine Situation,  wel*e  direkt  aus der in unserer

modernen  Gesellsöaft  verankerten  Re&itsspred'iung  gegriffen

ist. Zwölf  Gesdxworene  haben  sid'i zu entsföeiden,  ob ein neun-

zehnjähriger Junge, der des Mordes an seinem Vater angeklagt
ist, fiir  sd'iuldig  befunden  werden  soll.

An  diesem  Fall  nun  thematisieren  die  Autoren,  Reginald

Rose und  Horst  Budjuhn,  ein wesendiföes  Problem  der Reffits-

spreföung,  indem  mit  aller  Nad'idrü&id»keit  auf  die ungeheure

Verantwortung  jener  Männer,  die riföten,  hingewiesen  wird:

Der  Sd'iuldigspreffiung  eines  Angeklagten  durrh  das  Geridit

wird  die Möglifökeit  gegenübergestellt,  daß ein sold'ies Urteil

aufö  falsd'i  sein könne.  Die  Dramatik  der Situation  wird  da-

dutrh  nod'i  erhöht,  daß die Autoren  das  Stü*  in Amerika

spielen  lassen,  in  einem  Land,  in  dem die Todesstrafe  aud'i

heute nod'i  existiert,  wodurfö  der hier geffüte  Urteilssprud'i

der  Gesdiworenen  über  den  Angeklagten  einem  Todesurteil

gleidikommen  könnte.  Wir  alle  wissen  nun,  daß es in der Ge-

sThiffite  der Red'itsspred'iung  Fälle  gibt  und  gab, in denen  das

Gerid'it  fehlte  und  unsd'iuldige  Menstföen  verurteilt  wurden,  ja

sogar  mit  ifüem  Leben  für  die Tat  anderer  bezahlen  mußten.

Bei der ersten  Abstimmung  über  diesen Fall,  die in diesem

Stü&  vorgenornmen  wird,  stimmen  elf Männer  für  sföuldig,

nur einer  unter  den  zwölf  Gesföworenen  meldet  begriindete

Zweifel  an der Sdxuld  des Angeklagten  an und  im  Verlauf  der

Handlung  wird  tatsädilid'i  offenbar,  daß die Möglifökeit  der

Uns*uld  des Angeklagten  nidit  unbedingt  auszusd'iließen  sei.

Dabei  t+leibt  dieser  Mann  in seiner  Argumentation  durföaus

saaidi,  er hält  sid'i  an üfürprüfbare  Tatsad'ien,  analysiert  in

Gegenwart  der anderen  nodunals  die Aussagen  der Zeugen  und

kann  in ihnen  Widerspriiföe  aufde*en,  welföe  die dem Ange-

klagten  von  der Behörde  zugewiesene  Verteidigung  übersehen

hat. Nur  am Rande  klingt  an,  daß dieser Mann,  üfür  diese

Diskussion  des vorliegenden  fragwürdigen  Tatbestandes  hinaus,

mit  nod'i  tieferen,  mens*li*en  Problemen  in bezug auf die

Person  des Angeklagten  besföäftigt  ist, etwa  wenn  er die an-

deren  Gesd'iworenen darauf Mnweist, daß der Junge in einem
Elendsviertel  aufwu*s,  von  seinem  Vater  und  seiner  Umwelt

sd'iled'it  behandelt  wurde  und in  diesem Zusamrnenhang  be-

kennt,  daß im Grunde  alle,  aud'i  er, dafür  verantwortli*  seien,

wenn  der Angeklagte  auf  eine sd'iiefe  Bahn  geraten  sei. Gedan-

ken werden  hier  ausgespro*en,  Probleme  werden  aufgegriffen,

die dem  Fragenden  nid'it  nur  seine eigene  Fragwiirdigkeit  offen-

baren,  sondern  die au*  die Fragwürdigkeit  eines gesellsdiaft-

li*en  Systems  aufzeigen,  wel*es  trotz  der theoretisdien  For-

derung  nad'i  Glei*heit  aller,  diese  Gleidiheit  in  der Praxis

nodi'  nidit  imrner  füwfüigt.

Diese  Auseinandersetzung  jener  zwölf  Männer,  die in der

S*wüle  eines Spätsommernad'imittags  in eföem  Raum  des Ge-

ri*ts  eingesd'ilossen  sind, um über  Leben  oder  Tod  eines An-

geklagten  zu besdiließen,  kann  aber  zuglei*  aud'i als ein Auf-

ruf  an uns alle  verstanden  werden,  das demokratisföe  Gesprädi

ernst  zu nehmen,  weld'ies  zu konstruktiver  Kritik  am anderen

und  an t+estehenden  Verhfünissen  auffordert,  zuglei*  aber  aufö

Selbstkritik  und  Selbstfüsinnung  verlangt,  das stetige  Üfürden-

ken und  Korrigieren  seiner  eigenen  Meinung.  Gleifögültigkeit,

Vorurteile  und Emotionen,  wel*e  oft  vorsd'uielles  Handeln

hervorrufen,  sollen  abgebaut  werden,  eine  Haltung  soll  an ihre

Stelle  treten,  wel*e  von  der Vernunft  dirigiert  ist, indem  jedes

Für und Wider  im umsi*tigen  Gespräa'i erwogen  wird  und

weld'ie  so zur  Voraussetzung  eines Handelns  wird,  in dem si*

eine produktive  Zusammenarbeit  aller  ereignen  kann.

TFiomas Jefferson, einer jener großen Männer Amerikas, wel-
*e  den Grundstein  zur  Demokratie  legten,  wird  von  einem  der

Ges*worenen  audh ausdrü&lidx  zitiert:  ,,Wir  halten  die folgen-

den Wahrheiten  für  allgemein  gültig:  daß alle  Mensdhen  gleiai
geboren  sind, daß sie von  ihrem  Sfööpfer  mit  t»estimmten  un-

verbrti*lid'ien  Redxten  begnadet  sind, daß zu diesen Reföten
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das Leben,  die Freiheit  und  das Strefün  nad'i  Glüdc  gehören."

Die  Anerkennung  eines soldxen  Grundsatzes,  auf dem unsere

Gesellsföaftsordnung  aufge):iarit  ist, füdingt  jedo*  eine geistige

Haltung  im einzelnen,  die sidi  der Verpflichtung  bewußt  ist,

nia'it  nur  ein mensd'ienwiirdiges  Dasein  für  sid'i selbst,  sondern

au*  für die anderen zu erw%en, die Freiheit des anderen zu
respektieren  und  vor  allem  sein Leben.

Nidit  alle Gesföworenen  besitzen  diese Einstellung  im glei-

föen Maße,  einer  unter  ihnen  dura'ilebt diese Haltung  jedo*

beispielhaft,  ist sidx der Verantwortung  vollkommen  bewußt,

die seine Wahl  zum  'Gesföworenen  rnit  sidi  bringt,  und  ist ge-

willt,  seine Pflid'it  und  sein Re*t  als Staatsbürger,  stellveme-

tend  für  seine Mitbürger  in der Reffitsspred'iung  mitzuwirken,

nach bestem Gewissen  zu erfüllen:  ,,Id'i  kann  ni*t  so einfad'i

meine  Hand  heben  und  jemanden  in den Tod  sdiidcen,  id'i  muß

erst darüber  reden."  Mit  dieser  Erklämng  verwi&elt  er  die

anderen  in eine aufreibende  Diskussion,  in der Meinungen  hart

aufeinander  prallen,  in der die Ungleid'iheit  der hier  vertre-

tenen Charaktere  sföwere  Konflikte  auslöst.  Diese  Diskussiori

kann  jedoch,  trotz  aller  Härte,  mit  der sie geführt  wird,  als

positive  Kraft  gewertet  werden,  weil  sie für  alle  hier  Anwesen-

den eine tiefere  Durchdringung  des vorliegenden  Falles  ermög-

liföt,  ja sogar zu einem  Entwi*lungsprozeß  in  der Meinung

des einzelnen  beiträgt,  weldxer  zu besserer  Einsid'it  gelangt  und

urspriinglidüe  Ansid'iten  revidiert.  Auf  der Grundlage  eines sol-

*en  Gespräföes  kann  sid'i  demokratisd'ie  Willensbildung  ent-

wi*eln,  solange  gesprod'ien  wird,  können  Konflikte  ausgetra-

gen werden,  haben  Auseinandersetzungen  eine Chance  friedli*

beigelegt  zu werden,  ohne daß Gewalt  angewendet  werden

muß,  ohne  daß es zu unüfürlegten  Handlungen  kommt,  wel*e

katastrophale  Folgen  nadi  si*  ziehen.

Fieilidx  steht  aufö  im  Hintergrund  dieser  Diskussion  die un-

unterbroföene  Gefahr  ihres Sd'ieiterns,  in  Augenbli&en  zum

Beispiel,  in denen  sid'i  Meinungen  verhärten,  in denen gegen-

sätzlid'ie  Ansd'iauungen  uniiberbriid«bar  erscheinen  und  sidi  eine

Entmutigung  unter  allen  Beteiligten  ausbreitet.  Soldie  Situatio-

nen stehen inmitten  dieses Gesd'iehens  und  ersd'ieinen  wie  eine

Warnung  vor  dem Mißt»rauffi  der Diskussion,  weld'ier  die De-
mokratie  permanent  gefährdet.

So birgt  dieses Stii*  gleid'izeitig  aud'i  eine Aufforderung  in

sid'i,  si*  seltist  zu einer  demokratisd'ien  Haltung  zu erziehen,

Toleranz  und  Offenheit  dem anderen  gegenüber  zu iifün,  seine

eigenen  Ziele  immer  wieder  zu überprüfen  in Hinbli&  auf  ihre

Giiltigkeit  in der Gemeinsd'iaft.

Hüuplversummlung  des Skikluh Arlberg
lgm.  -  Aus alleii  Arlbergdörfern,  aus Osterrei*  so gut  wie

dem  benadibarten  Ausland,  kamen  Hunderte  zum  diesjährigen,

immer  au*  zum  gesells*aftlid'ien  Ereignis  werdenden  TrefEen

des Skiklub  Arlberg  in St. Anton.  Aus den Ausführungen  von

Obmann  Rudi  Matt  konnten  die Mitglieder  ersehen,  daß der

traditionsbewußte  SCA  nad'i  wie  vor  große  spofüia'ie  Aktivi-

tät  entwi*elt  und  audx zeitgemäße  Probleme  mit  zähem  Wil-

len zu meistern  weiß.  Nur  no*  zwei  Arlberger  stehen  im  näh-

sten Winter  in den Reihen  des Nationalkaders,  ein entstehen-

des Vaakum  kann  nur aufgeholt  werden  durd'i  Nad'irü&en

von Spitzenkräften  aus der Jugend. In St. Anton und Lerh
sind  hauptberufli*e  Trainer  am Werk,  um gemeinsam  mit  den

Jugendwarten den Nad'iwud'is vorwärtszubringen.  Erstmals
wird  in  der kommenden  Saison  ein  gemeinsames  Trainings-

lager für die Jugendläufer in einem  der Arlbergorte  errid'itet.
Die  sahönen Erfolge  junger  Arlfürger  im vergangenen  Winter

lassen mit  Zuversi*t  in die Zukunft  bli&en,  und  anläßlifö  zahl-

reiföer  Rennen  im heimatli*en  Bereid'i  zei*neten  sich hofF-

nungsvolle  Talente  ab.

Die  Klubmeisters*aft  wurde  im Februar  in Zürs  ausgetra-

gen, St. Anton  fügte  Anfang  dieses Monats  mit  seinem  in alle

' Welt übertragenen Arlberg-Kandahar  seiner  Wintersportge-
sföi*te  ein weiteres  Positivum  hinzu.

Dutrh  das Aussa'ieiden von  Mürren  und  Sestriere  aus dem

Reigen der AK-Orte  entsteht  ein neuer  Zyklus.  Rudi  Matt  als

Präsident des Kandaliar-Komitees  gab die am 15. September

in Ziirid'ü  besd'ilossene Aufteilung  des Rennens  bekannt:  Gar-

misd'» im näfösten Jahr, Chamonix 1975,  St. Anton  1976.  In

Zukunft  wird  wieder wie  es stets war,  die Damen-  und  Herren-
klasse  am seToen Ort  starten.

Die Versammlung füsföloß versdiiedene  Satzungsänderungen

und stimmte  au*  einer  Erhöhung  des Mitgliederbeitragös  zu.

Wenngleid'i  der  SCA durd'i  Zuwendungen  der  einzelnen

Arlberggemeinden finanziell  unterstützt  wird,  muß der KluLi-

kasse do*  fiir die großen  Aufwendungen  aller  Art  die erfor-

derlidie Stärkung  zugefül'irt  werden.  Vizepräsident  KR  Ernst

Scardarasy  dankte  dem Obmann  für  seine aufopfernde  Arbeit

und erinnerte  an die sa'iönen Skimöglid"ikeiten,  die die klub-
eigene  Hütte  im  Moostal  bietet.

Im  Laufe  des Abends  waren  zahlreid'ie  Mitglieder  durdi  Ver-

leihung von  Leistungs-  und  Verdienstabzeiahen  geehrt  worden.

Für langjährige  Mitgliedsd'iaft  wur,den  au6  im  Auftrag  des

Osterrei*isd'ien  Skiverbandes  Auszei*nungen  vet'teilt.

Kleine Oülerie: R. Rockenbüuer sIellf üus
Der  junge  Lande&er  Robert  Ro*enbauer  ist der Bevölke-

rung  bereits  fükannt.  In  der Weihna*tsausstellung  1972  zeigte

er erstmals  seine naturalistis*en  Landsd'iaftsbilder.  Diese  Aus-

stellung  in den Sd'iaufenstern  der Lande&er  Gesdiäftsstraßen

rief  einiges  Interesse  hervor,  was das rege Mitarbeiten  an den'i

gleid'izeitig  dutfögefiihrten  Preisausst4treiben  bewies.

Nunmehr  stellt  der junge  Maler  zum  zweiten  Male  innerhalb

eines Jahres aus, diesmal jedodi  in ges*lossenem  Rahmen  in
der Kleinen  Galerie,  Landadt,  Brixner  Straße.  Es bietet  inter-

essante Aspekte,  das aussd'iließlid'i  naturalistisd'ie  Sd'iaffen,  von

dem sidx heute  die meisten  bildenden  Künstler  abgewandt  ha-

ben, in homogenem  Aufbau  zu betra*ten.  Aus der vorjährigen

Ausstellung  wurden  vier  Bilder  iibernommen,  weitere  18 Land-

.s*aftsmalereien  in Ol  und  Olkreide  entstammen  der heurigen

Aktivifü  von  R. Rodcenbauer.

Der  Besud'i  der Ausstellung  in der Kleinen  Galerie,  Landedk,

ist bis 30. November  in der Zeit von 10 bis 22 Uhr m%li*.

Texfilcenfer  Weslfirol  der Fü. Pesjükoffixiell
efÖffnel

Kürzliah  wurde  das neu fertiggestellte  Textilcenter  Westtirol

der Fa. Pesjak  im Beisein  zahlrei*er  Ehrengäste  festlia'i  eröff-

net. Zu den Eröffnungsfeierlidxkeiten,  die von  der Stadtmusik-

kapelle  Lande*  musikalisdi  umrahrnt  wurden,  konnte  Dok-

tor Edgar  Pesjak  Bürgermeister  Anton  Braun,  H.  H. Pfarrer

Lugger,  8ektionsvorstand  Komm.  - Rat  Reissigl  und  NB.

Westreicher  im besonderen  begrüßen.

Das  Textilcenter  mit  einem  umbauten  Raum  von  nahezu

9000  cbm  beherbergt  neun  Abteilungen  und Shops:  Mode-

boutique,  M.M.-Shop,  Die Dame,  Kinderland,  Babyparadies,

Wäs*e-Shop,  Wohnkultur,  Teppid'iboden-Center  und  den SB-

Markt  für  Hotelbetriebe.

Die Einzelhandelsfirma  Josef Pesjak füstand bis zuin
30. April  1973.  Die  Dynamik  des Marktes  verlangt  eine re*t-

zeitige  Anpassung  an die sifö  immer  mehr  heranbildenden  grö-

ßeren  Betriebseinheiten.  Dieser  Sdiritt  mußte  auch organisato-

risd'i  und  handelsreditlidi  untermauert  werden.  Deshalb  ging

die Einzelfirma  am 1. Mai  1973  in  aie Pesjak  Gesellsd'iaft  mbH.

ein.  Die  neue  Firma  ist eine reine  Familien-Gesells*aft  und

wird  auss*ließlid'i  von  den Familienmitgliedern  getragen.  Als
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Gesd'iäftsfiihrer fungiert Josef Pesjak. Dr. Edgar Pesjak und
Harald  Pesjak  wurden  zu Gesamtprokuristen  ernannt.

Vor 23 Jahren erri*tete  Josef Pesjak in der Maisengasse ein
Textilges*äft.  Der  Start  in die Branffie  sföafFte  ]osef  Pesjak

durd'i  den Verkauf  von  Textilien  in den größten  Kraftwerks-

bauten am Beginn der fiinfziger  Jahre, wie Kaprun,  Liinersee
usw. Daneben  errid'itete  er Verkaufsstellen  in großen  Industrie-

ßetrie):ien, wie den Jenbacher Werken und den Haller  Röhren-
werken.  Frau  Herta  Pesjak  konnte  im  Stammgeschäft  bald

viele Kunden aus dem Bezirk gewinnen. Doai  Josef Pesjak
wofüe  seinen  Kunden  mehr  bieten.  Er  wollte  sein  Angföot

spezialisieren.  1956  eröfFnete  er in der Malser  Straße  74 ein

Fa*gescMft  fiir  Bettwaren.  Zur  Ausstattung  kam  die  erste

BettfedernreinigungsanstaIt  Westtirols.  Der  Name  des neuen

Gesd'iäftes  ,,Betten  Pesjak"  wurde  zu einem  Begri'ff.  1959  iifür-

siedelte  dieses Fa*haus  auf  den Marktplatz  1. In den seföziger

Jahren wurde die Ausstattung der Wohnungen und Fremden-
zimmer irnrner besser. Josef Pesjak wußte dieser Entwicklung
zu fügegnen  und eröfFnete  1966  das Haus  der Teppichböden

in der Fischerstraße.  Die  Verkaufsräume  fiir  Heimtextilien  am

Marktplatz  wurden zu klein. Da ergriff  Josef Pesjak 1967 die
Gelegenheit  in  der Malser  Straße  66 ein neues sd'iönes Haus

einzuri*ten.  Neue  Wohnideen  sollten  mit  deri  traditionellen

Stileinrichtungen  die  heimisdie  Wohnkultur  mitgestalten.  Im

neuen  Firmennamen  ,,Haus  der Wohnkultur"  wurde  dies sinn-

fällig  zum  Ausdruck  gebrad'it.  Was sofüe  nun mit  dem leer-

stehenden Geschäft am Marktplatz  gesd'iehen? Josef Pesjak
blieb  seinem  Grundsatz  der Spezialisierung  treu.  Er errichtete

no*  im gleiaien Jahr das erste Kinderspezialgesdiaft  West-
tirols.

Im Juni 1972 begann der eigene Weißnähereibetrieb  mit der
Arbeit. Und am 21. August des gleid'ien Jahres war der Spa-

temstidi  des neuen  Hauses,  im  Zentrum  Lande&s,  auf  der Mal-

ser Straße. Do*  nodi im Jföner 1973 wurde ein neues Fa*-
gesföäft  in der Maisengasse  17 eingeri*tet.  Im  M.M.-Shop

wurde  Herrenmode  angeboten.  Damit  war  die Voraussetzung

für  eine eföte Bedarfsbündelung  im  Textilbereid'i  ges*afFen.

In logis*er  Konsequenz  erfolgte  dann  die Zusarnmenfassung

aller  Spezialgesd'iäfte  in einem  Haus,  dem Textilcenter  West-

tirol.

Hohes  Klter

In Landedc, Jubiläumstraße 15, feiert am IO. November
Frau  Elsa  Wittmer  die Vollendung  ihres  80. Lföensjahres.  Frau

Martina  Kleemann,  wohnhaft  in Lande&,  Malser  Straße  66,

wird am 11. November 90 Jahre alt. In Zams, Buntweg 13,
vollendet  Frau  Helena  Offredi  am 13. November  ihr  84. Le-

bensjahr. Wir  wünsd'ien den Jubilaren  alles Gute!

Ab 1. Hovember Spikes in Österreich erlauhl
Ab  1. November  dtirfen  in  Osterrei*  wieder  Spikes  verwen-

det werden.  Der  OAMTC  maa'it  jedod»  darauf  aufmerksarn,

daß nad'i  den geltenden  Vorsdiriften  Spikesreifen  auf  allen  vier

Rädern montiert  sein r4iissen.  Die Verwendung gemisd'iter Be-
reifung  ist nidit  gestattet.

Bei der Montage der Spikesreifen vom  vergangenen  Jahr ist
darauf  zu  a*ten,  daß sie dieselbe  Laufri*tung  beibehalten

sollen,  die sie bisher  b@reits hatten.

Für  Kraftfahrer,  die meist  in der Stadt  unterwegs  sind,  ist

es zwe&mäßig,  eigene Felgen  mit  Spikesreifen  in Bereits6aft

zu  halten,  damit  bei einem  Wettersturz  nur  die Räder  um-

geste&t  werden  miissen  und  die komplizierte  Montage  entffüt.

In  Deuts*land,  in  der &hweiz,  in  Italien,  Frankreid'i,  in

Luxemburg,  in der Tsd'ie*oslowakei  und  fö der DDR  dürfen

Spikes  ab 15. November  verwendet  werden.  Als  letztes  euro-

päisdxes  Land,  das eigene  Vorsdxriften  erläßt,  folgt  sodann  Ru-

mföien  ab 15. Dezember.

Osterreiffiis*e  Kraftfahrer,  die mit  Spikes  in Deutsföland

unterwegs  sind,  benötigen  das  dort  vorgeschriebene  Stföild

,,Tempo  IOO" ni6t,  dürfen  aber trotzdem  ni*t  sföneller  als

IOO km/h fahren. Aufö in Jugoslawien und in der CSSR gel-
ten  IOO Kilometer  pro Stunde  als Hödxstgesd'iwindigkeit  für

Achtung!  Ausstellung

In  Zusammenarbeit  mit  der  Stadtgemeinde

Landeck  und  dem  Wirtschaftsförderungsinstitut  ver-

anstaltet  die  Handelskammer  Landeck  eine  Aus-

stellung  mit  dem Thema  :

,,50  Jahre  Stadt  Landeck  und  ihre  Wirtscbaft"

DieStpdtgemeindeLandeckstellthiebeidiekommu-

nale  Entwick]ung  seit  öO Jahren,  die Wirtsühaft

der  8tadt  im  besonderen  das  produzierende  Gewerbe

und  den Fremdenverkehr  vor.

Die  Ausstellung  wird  am Freitag,  dem  16.  Novem-

ber  1973,  um  IO Uhr  eröffnet  und  dauert  bis ein-

schließlich  8onntag,  dem  25. November  1973.  Sie

kann  föglich  bei  freiem  Eintritt  von  lO.OO Uhr  bis

20.00  Uhr  besucht  werden.



G*me  indeblat,t IO. Novernber  197!1

ikesreifenfahrer,  in Frankreid'ü  und  in Luxemburg  siüd  nur

km/h,  in der S*weiz  sogar  nur  80 km/h  erlaubt.

Italien  erlaubt  90 krn/h,  auf Autobahnen  120. Die  DDR

ireibt  ebenfalls  Tempo  90 als Hö*stges&windtgkett,  auf

xtobthnen  a(:ier nur  Tempo  IOO vor.

Slüdlbucherei  lnndeck

Zeicbexiwettbewerb
Die  Stadtbiid»erei  Landedc  führt  einen  Zeiföenwettbewerb

für  alle  Lande&er  Sdiüler  durfö.

Die  Zeiungen  können  in der Sd'iule  oder  daheim  gemadit

werden.

Wettbewerbsthemen:  Aus  meinem  Lieblingsbufö;  Illustratio-

nen zu einem  Bufö  (Titel  kann  seltist  gewählt  werden).

Teilnehmergruppen:

Gruppe  1: Stföüler  bis 10 Jahren
Gruppe  2: Sföiiler zwisföen 10 und 15 Jahren
Gruppe  3: Stföüler  über 15 Jahren
Format:  möglid'ist  30 X 20 cm oder  40 X 30 cm

Jeder S*üler  kann sifö nur mit einer Zeidxnung beteiligen.
Die  Zeidinungen  haben  auf  der RtMseite  aufzuweisen:

Name,  Alter

Adresse  oder  Sd'iule  und  Klasse

Titel  der Zei6nung

Einsendesdiluß  ist am 1. Dezember  1973

Die  besten Einsendungen  werden  mit  Bud»preisen  oder  mit

Gratisabonnements  der  Stadtbiidxerei  bedadit.

Beurteilt  werden  die Zeid'inungen  von  Prof.  Gerald  Nitsd'ie,

Gymnasium  Lande&;  Fadilehrer  Alfred  Wolf,  Hauptsd'iule

Landed<;  Dir.  Karl  Spiß,  Volkssdiule  Lande&.

Anregungen  für  den Wettbewerb  bietet  die Stadtbtid'ierei.

<sLeibzeiten:  Dienstag,  16 bis  19 Uhr,  Donnerstag,  16 bis

Uhr,  Samstag,  IO bis 12 Uhr.

,mt de:r T4vn1pv Tiindcaxig2axuuH
.ulturabteilung

Ausichreibung  desi  Tiroler  Enandexpreises

Josef  Mu«lvaüyaxgav"  durch  das Iiand  Tirol

In  Erinnerung  an den 200. Geburtstag  des Tiroler  Erfinders

isef Madersperger hat die Tiroler  Landesregierung im Jahre
169 die Stiftung  des rnit  mehrjährigen  Intervallen  zur  Aus-

ireibung  gelangenden  Tiroler  Erfinderpreises  ,,]oseE  Maders-

irger"  besd'ilossen.

Dieser  Preis  gelangt  nunmehr  zum  zweiten  Mal  zur  Aus-

hreibung.  Seine Verleihung  in der Höhe  von  S 40.000,  -  ist

i Hertist  1974  vorgesehen.  Die  PreiszuteiIung  erfolgt  auf  Vor-

hlag eines von  der Tiroler  Landesregierung  bestellten  Kura-

riums.  Diesem  stehen  außer  dem eigentlidien  Erfinderpreis

idx no*  zwei  Förderungsprämien  im  Ausmaß  von  je 10.OOO

billing  zur  Verfügung.

Aussrhreibungsbedingurzgerx

Die  Erfindung  hat  eine persön1i6e  sdföpferis*e  Leistung  zu

in. Sie kann  somit  als Urhföer  nur  eine oder  mehrere  physi-

he Personen  haben.  Die  Verleihung  kann  daher  nur  an den

:ler die Erfinder  persönli*  erfolgen.

Es werden  nur  Erfindungen  berü*si*tigt,  die beim  Oster-

ii*isd'ien  Patentamt na*  dem 1. Jänner 1969 zur Patentie-
xng angemeMet  wurden.

Teilnahmefürefötigt  sind  nur  Personen,  die in Tirol  geboren

nd oder  mindestens  fünf Jahre ihren  ständigen Wohnsitz  in
irol  hafün.

Offizielle  Eröffnungsaktion
des Textilcenters  Westtirol,  Landeck.

Einmalige  8onderangebote  aus  drei  Heimtex.-Ab-

teilungen.  Lesen  8ie die Beüage  !

pesjak
textik,enter  westtirol  wo  kaufen  zum  erlebnis  wird

4. Anträge sind bis spätestens 30. Juni 1974 bei der Kultur-
abteilung im Amt der Tiroler Landesregierung, Innsbrud4
Neues  Landhaus,  Zimmer  249,  einzureid'ien.

Den  Anträgen  sind  folgende  Belege  füizufiigen:

a) Geburtsurkunde  oder  Aufenthaltsfüstätigung

b) Nad'iweis einer na*  dem 1. Jänner 1969 beim Osterreid'ii-
sd'ien  Patentamt  durdigefiihrten  PatentanmeMung  (Anmelde-

gg  und  Aktenzei*en)  ,

c) Vorlage  der Anmeldungsfüsföreibung  samt  Beilagen

d) Letzter,  die Neuheitsprüfung  enthaltender  Vorbesdieid  des

Osterreidiis*en  Patentamtes  bzw.  Bekanntma*ungsbesföluß

e) An  Stelle  von  c) und  d) falls  bereits  erteilt  die österreiü-

sd'ie PatentsairiPt  samt  Patentnummer

f) Nad'iweis  der praktisföen  Bedeutung  der Erfindung,  vor-

zugsweise  durdx  die erfolgte  Einfiihrung  in die Praxis

Die  Unterlagen  werden  nad'i  Abs*luß  des Wettbewerbes  an

die Teilnehmer  zurü*gesendet.

öste:rr.  Bundesbahnen  Bahnhof  Landeck

In  nächster  Zeit  wird  der Dienstposten  einer  Kaser-

nenwärterin  beim  Bahnhof  Landeek  naehbesetzt,

Interessierte  Bewerberinnen  wollen  sich zwecks  Fiin-

stellung  beim  Herrn  Bahnhofvorstand  vorstellen.

Der  Bahnhofsvorstand  Oberinspektor  Zoller

FarbIichtbildervortrag

SANAI  - 'Von  Moses  bis  heute

Von  der  Auswanderung  bis  zum  Kampf  gegen  Ägypten,

Von  Prof.  Dr.  Max  Reisfö.

Am  Donnerstag,  den l!).  November  1973,  um 20 Uhr

in  Landeek,  Aula  des Bundesgymnasiums.  Eintritt  freil

Der Spürwille - Fundümenl unseres
Wohlsföndes

In  der  Jugendsparwoehe  vom  22.  Oktober  bis  31. Ok-

tober  1973  und  insbesondere  am Weltspartag  1973  habsn

insgesamt.  4040  8parwi11ige  der Spa7-  und Vorschußkasse
für  den  Bezirk  Landeck  ihre  8parsühi11inge  anvertrauti.

Das waren 14o/ii mehr als im Vorjahr. Die in dieser Zeit
auf  8parbücher  der  Volksbank  Landeck  einbezahlten  Be-

träge  betrugen  insgesamt  die  ansehnliche  8umme  von

8 4!)61.300.-.  Davon  wurden  in der Filiale  8t.  Anton

a/A 788.400. -  Schilling und in der Filiale Iscbgl 241.200. -
auf  Sparkonten  einbezahlt.  Allein  am Weltspartag  fre-

quentierten  mehr  als  1200  kleine  und  große  8parer  die

Scha]ter  der  8par-  und  Vorschußkasse  in  Landeck,  St.  Anton

und  Ischgl.

Da  der  8parwi11e  in unserer  Zeit  durchaus  keine  Selbst-

verständlichkeit  ist,  kann  das  erfreuliche  Ergebnis  all-

seits  nur  begrüßt  werden.  Ohne  die vielen  Sparschillinge,

die unserem  heimisehen  Bankinstitut  und  allen  anderen

Banken  anvertraut  werden,  wäre  es in kurzer  Zeit  um

unser  aller  Wohl  sehr.  bald  recht  sehleüht  bestellt.
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Junges Ensemble  ftihrt  Shakespeare  mit  Erfolg  auf

Sicherliüh  von  vielen  bewundert,  von anderen,  die  bis-
her  zu  keiner  der  Aufführungen  gekommen  sind,  noch

skeptiseh  betrraübteb,  feiert  ein  junges  Landecker  En-
semble  seine  ersten  großen  Erfolge.  Die  Zugkraft  ihrer
Darbietungen  wird  wohl  damit  bestätigt,  daJ3 die  biß-
her erfolgten  3 Aufführungen  vor  ,,vollem  Haus"  über
die Bretter  gingen.

Daß sich eine Theaterspielgruppe  aus Laienspielern  in-
mitten  all der Hetze  der heutigen  Zeit  konstituiert  hat
ist allein  schon  bemerkenswert,  wie es jedoch  dazu  kam,
welche  Ziele  vorerst  ins  Auge  gehBti  wurden  und der
Entschluß  keinerlei  kommerzielle  Auswertung  zu spehen
ist  beachtenswert  -  koinerlei  Geschiifte  : Spiel  zur  eigenen
Freude  und  zur  Unterhaltung  von  unterhaltungsliebenden
Leuten.

l. Landecker  8tammtischtheater  nennt  sich  das Theater-
ensemble  und  der  Name  verrät,  daß in einer  Stammtiscb-
runde  der  Anstoß  zum  Theaterspielen  erfolgt  ist.  Aus  dem
ursprünglichen  Gedanken  ,,Freizeiti  zur  eigenen  Freude  zu
nützen"  ist für  die Mitglieder  des  8tammtisföth=aters
harte  Arbeit  geworden.  (Doch  es geschieht  dies mit  Be-

geisterung  -  wie das Spiel  vor  dem Publikum  beweisen
kann.)

Nachdem  nämlich  dey  :Entschluß  zum Auftreten  ge-
faßt  war,  begapn  das ,,Kopfzerbrechen"  übpr  so vieles.
In erster  Linie  war  P8  die Auswahl  des ersten  Eitückes.
8o kam  man  vom  Bauernstiiük  bis zu allen  anderen  Mög-
licbkeiten  -  nichts  wollte  recht  zusagen,  bis wohl  eine
Überlegung  gesiegt  hat,  und  zwar  : 8hakespeare  im  Dia-
lekt.

'z%.

Umfangreiche  &beiten  begannen  : Umarbeitung  in Dia-

lekr,fassungi  wobei  im besonderen  arif Einbeziehung  orgi-
neller  Formulierungen  und  teilweise  ein Transfer  in die
heutige  Zeit  unternommen  wurde,  Handlung  blieb  jedofö
an  das Original  angelehnt  ; Anfertigung  von  Kulissen  und
Kostümen  -  dann  konzentirierte  man  sich auf  die Proben.
Zwei  mal pro  Woehe  trafen  sirh  die Unentwegten,  um
in  harter  Probenarbeit  den  Anforderungen,  das  ge-
steckte  Ziel zu  erreiühen,  gerecht  zu werden.  8o wurde
bis zur  Uraufführung  nicht  nur  für  die tragenden  Rollen

(Othello  -  Peter  Tripp  und  Jago  -  Dapoz  Hans)  eine
Idealbesetzung  gebildet,  auch das übrige  Ensemble  war
sattelfest.  Sicfürlich  wird  es immer  wieder  nötig  sein,
verschiedentliehe  Besetzungen  pföfend  ins  Auge  zu fassen,
im  bescnderen  aber  die 8tatistenro11en  homogener  in  das

8pie1gesehehen  zu integrieren.

Was dann  von  den Theaterspielern  zur  Uraufführung
als bescheidener  Versuch  deklariert  wurde  ist  zum  vollen
Erfolg  geworden.

Die drei  sehr gut  besuchten  Vorstellungen  in Landeck
bestätigen  dem Ensemble,  da.s nur  deshalb  so auftreten
kann,  weil  alle 8pie1er  restlos  von der  Saehe überzeugt
sind,  daß es mit  solchen  Aufführungen  die Bevölkerung
begeistern  kann.

Philatelistenklub  Merkur

Neuheiten  bitte  abholen  I

Pradler  Baue:rntheater  in  Pfunds  - Pfarrsaal

Der  Österreichische  Gewerkschaftsbund  ladet  ein am
8onntag,  den  11.  November  1973,  um  20.1!5  Uhr  zur
Theatervorstellung  des Pradler  Bauerntheates,,Der  sündige
Jakob".  Eintritt:  8  lO.-,  Kartenvorbestellung:  Herr
Micheluzzi  Erwin,  Haus  ,,Sonnblick",  Kartenvorverkauf  :
ab 19.00  Uhr  an der Kasse.  Pfunds,  Pfarrsaal

Turnersehüfl  lündeck
Die  notwendigen  Prüfungen  für  das  Österreichische

8port-  und  Turnabzeichen  (OSTA)  haben  1973  abgelegt:

Europa-Jugendsportabzeichen  : Günther  Heppke

ÖSTA-Bronze:  Gustav  Raggl,  Anton  Höpfl

ÖSTA-Silber  : Ohristian  Niederstettner,  Julius  Szep

ÖSTA-Gold:  Margot  Tiefenbrunn,  Josef  Amßrosi,  Olement
Habringer,  Franz  Handle,  Karl  Pichler,  Hubert  Prantner,
Hermann  Rangger,  Josef  Wiener

Die  Übergabe  der 8portabzeichen  erfolgt  am 9. ll.  73
um  19.00  Uhr  im Caf6 Handle.

SV lündeck  I SV Sleinüch  I O:O
In  einem  Spiel  der  versäumten  Gelegenheiten  mußte  siüh

am  vergangenen  8onntag  der  8V  Landeck  vor  einer  präch-
tigen  Zuschauerkulisse  (600)  gegen  den  Tabellennachzügler
aus Steinach  mit  einem  mageren  O:O  bescheiden.  Dies
bedeutete  gleichzeitig  den  Verlust  der  Tabenenführung.
Dabei  hatte  das Match  recht  farbig  begonnen.  Die  Gast-
geber  griffen  in  der ersten  halben  Stunde  vehement  an,

wobei  sich  auch  die Verteidiger,  insfüsondere  Erich  Thönig
wiederholt  in  die Angriffsaktionen  einschalteten,  dofö  ein-
mal  mehr  trati  die derzeitige  Eichußschwäche  der  SVJln-
greifer  deutiich  zutage.  Ein  Kopftor  durch  Neuner,  dem
der Referee  jedoch  die Anerkennung  verweigerte,  da er
ein  Poulspiel  des Landeckers  gesehen  haben  wollte,  blieb
die einzige  Ausbeute.  Auch  nach  8eitenwechse1  ein ähn-

liehes  Bild.  Der  8V Landeck  gab den Ton  an, Hörtnagl
,und  8ieß fanden  kaum  Gelegenheit,  sich  in  8zene  zu
setzen,  im Mitte]feld  wurde  von  Guggenberger,  Eichöns-
lebpn  und  Doff-8otta  gefällig  kombiniert,  man verstand
aber nicht,  die Feldüberlegenheit  in Treffer  umzumünzen.
Die letzten  20 Minuten  wurde  praktisch  auf  ein Tor  ge-
spielt.  In  dieser  Phase  stand  den Gästen  neben  einer  ge-
hörigen  Portion  Glück  auch  Schiedsrichter  Föger  zur  Seite,
der ein  glattes  Foulspiel  an Huberti  Thönig  im 8trafraum
ungeahndet  ließ.  Das  überraschende,  für  den mittlerweile
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sieggewohnten  8V denn  doch  enttäuschende  torlose  UIl-

entschieden  war  gegeben,  eiri wertvoller  Punkt  glatt  ver-

scbenkt.  Fazit:  Im  8tnrm,  der gegpnwärtig  nur  aus H.

Thönig  besteht,  und  an Durchschlagskraft  einiges  zu wün-

schen  übrig  füßt,  wird  man  um  Experimente  kaum  herum-
kommen.

Auch  die II,  Kampfmannschaft  hatte  mit  den  Wipp-

talern  mebr  Mühe,  als ihnen  lieb  war,  war  aber  dennoüh

stark  genug,  um  sich  mit  3 : l über  ihren  Gegner  hinweg-

zusetzen,  wobei  Markschläger  (2) und  Biinner  scorten.  Den

Gegentreffer  fügten  sifö  die Heimischen  selbst  zu.

ES  CX'4!igm&ele  SMCb  a  s  a  s

Zams  :  !)  km  östlich  von  Zams  geriet  am  25. Okt.  der

von  Imst  kommende  Hugo  Kanfüer  aus  Landeck  am

Ausgang  einer  langgezogenen  Linkskurve  aus bisher  un-

geklurter  lJrsax,he  ins  8ch1eudern.  Der  Pkw  stieß  gegen

einen  Felsen,  prallte  ab, durchschlug  mit  dem  Heek  a;

linken  Straßenrand  einen  Holzplanken  und  kam  zum

8tehen.  Bei  diesem  Unfall  wurden  Hugo  Kandler  und

der  Mitfahrende,  Wolfgang  Weinseisen,  sühwer  verletzt.

Lgndeck:  Einen  Oberschenkelbruch  erlitt  am l. Nov.

Frau  Elisabeth  Bock,  als sie auf  dem  Zebrastreifen  die

8iraße  in schnellem  Lauf  überqueren  wollte  und  an ein

Auto  prante.  Die  Verletzte  wurde  in füe  Unfallstation

Zams  eingeliefert.

An  den  Fo]gen  eines  Unfalls  gestorben:  Bei  einem
schweren  Verkehrsunfall  am 21. Oktober  in Flirsch  wur-

de  die kaufm.  gestellte  Irene  8trob1  lebensgefährliüh

verletzt.  8ie  ist am  29.  Oktober  den  Folgen  der  Ver-

letzungen  erlegen.

Aueli beN Glü!füis bremsen Fußgönger
sclineller

Scbritt auf die Fabrbabn wi17 überlegt sein -  Nebel macbt
Passanten  unsicbtbar

Nebel,  Glatteis  und  andere  winterliaie  Bedingungen  erfor-

dern  nidit  nur  vom  Kraftfahrer,  sondern  au*  vom  Fußgänger

erhöhte  Vorsia'it.  Auf  diese  immer  nodi  zu  wenig  bea*tete

Tatsaaie  weist  das Kuratorium  für  Verkehrssidierheit  (KfV)  in

einer  Aussendung  zum  Sföwerpunktprogramm  ,,Vorsföriftsmä-

ßiges Verhalten  der Fußgänger  im  Straßenverkehr"  hin.

Bei Glatteis  bewegen  sidi  Fußgänger  ebensowenig  si*er,  wie

Kraftfahrer  vorwärts.  Der  Untersföied  besteht  jedo*  darin,

daß ein Auto  eine größere  Masse  hat,  als ein Mensch,  und  si*

s*neller  vorwärts  bewegt.  Beim  Bremsen  bedeutet  dies,  daß

Gelerntie für  8B-Ha11e

zum  Kaffeeverpacken

(ca.  3 bis 4 Eitunden  täglich)

Ed.  Grissex'ataxxn
Lebensmitte1großhandel ZAMS 'I'el.  24  87

1884
Fest1iche  Großaufführung  des  Oratoriums

von G. F. Händel

Sonntag,  18. November  1973, 19.00  Uhr

Festsaal  der  Pontlatzkaserne

Mitwirkend  :

Symphonisches  Orchester

,,Cufülertd!u ACüde!fniCü"
Salzburg

Dirigent:  Michael  Hölzel

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia

Tel.  2541

ein Kraftfahrzeug  einen  längeren  Anhalteweg  braud'it,  als ein

Fußgänger.

Die  Unsitte  man6er  Passanten,  erst  vom  Gehsteig  einen

S&iritt  auf  die Fahrbahn  zu treten  und  si*  dann  zu vergewis-

sern, ob man  tatsäd'ili*  gefahrlos  auf  die andere  Straßenseite

kommen  kann,  zeitigt  immer  wieder  s*limme  Folgen,  weil  ein

herankommender  Kraftfahrer  Zum  Bremsen  oder  Auslenken  ge-

zwungen  wird.  Beide  Reaktionen  können  aber bei Straßen-

gfüte,  bewirken,  daß der  Lenker  die Herrsföaft  über  sein Fahr-

zeug verliert.  Das  läßt  si*  verhindern,  wenn  man als Fuß-

gänger  re*tzeitjg  stehenbleibt  und  damit  für  den Fahrer  eine

klare  Situation  saxafEt.

Au*  Nebel  erfordert  vom  Passanten  erhöhte  Aufmerksam-

keit.  S*einwerfer  sind  unter  diesen Verhfünissen  das einzige

,,Kommunikationsmittel"  zwis*en  Verkehrsteilnehmern.  Dar-

auf  muß  aber  der Fußgänger  verzi*ten.  Er  darf  siai  bei  Nebel,

wie  das KfV  zusammenfaßt

H nid'it  darauf  verlassen,  daß ein Fahrzeuglenker  ihm  gegen-

über  Vorsi*t  walten  läßt.  Nid'it  aus  Rü*siditslosigkeit,

sondern  weil  man den Mens*en  auf  der Straße  zu spät

oder  gar nid"it  bemerkt.

Daraus  foIgert:

N auf  Freilandstraßen  die strikte  Beafötung  des Grundsatzes:

,,Links  gehen  -  Gefahr  sehen";

@ daß man  beim  überqueren  der Straße  -  aud'x auf  Sföutz-

wegen  -  ein herankommendes  Auto  passieren  läßt,  ehe man

auf  die Fahrbahn  tritt.  Im  dichteren  Nebel  lassen S*ein-

werfer  weder  erkennen,  wie  weit  ein Auto  entfernt  ist, noffi

wie  sdinell  es näherkommtl

C@teaB-d1aualuuauuuy  fü  slvt  Pfarrkirche  Landack

Sonntag, 11. November, 32. Sonntag im Jabredereis: 6.30
U&  Messe für Robert Stadlwieser, 9.00 Uhr 1. Jahrtagsamt
fiir  Benedikta  Tr3pp,  1I.OO  Uhr  Messe für  Maria  Braun,  19.30

Uhr Abendmesse fiir  Josef Unterrainer.

Montag, 12. November,  Gedacbtnis des bl. Biscbqfs Josapbat
irx Rußlartd, f  1623: 7.00 Uhr  Messe ftir  Alois,Fili.
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'C"@"t@""twaau(iiiiuuuq  fü de:r Pfaxxkirche  Pedö
Sonmag, 11. Noverrd:rer: 8.30 Uhr Messe für Pfarrer  Johann

Rödc, 9.30 Uhr Messe für Jakobine Stodcer, 10.30 Uhr Messe
für Margarete Stark, 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Rosa Kirsd'iner.

Montag,  12..  November:  7.i5  Uhr  Messe  für  verstorbene  El-

tern  Tamanini,  8.00  Uhr  Messe  füi  Wilhelm  und  Anna  Ober-

a*er  und  für  die  Pfarrfamilie.

Diemtag,  13.  November:  7.15  Uhr  Messe  für  Alfons  Kiens,

8.00  Uhr  Messe  für  Dr.  &hrott.

Mittwocb,  14.  November:  7.15  Uhr  Messe  für  Maria  Wohl-

farter, 8.00 Uhr Jahresmesse für Otto Kraxner, 19.30 Uhr
Messe  für  verstorbene  Eltern  und  Gesföwister  Eigentler.

Donnerstag,  15.  November:  7.15  Ulir  Messe  für  Antonia  und

Josef Spiß, 8.00 Uhr Messe für  Maria Anrather.
Freitag,  16. November:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Heinrid'i  Hußl

und Maria Bombartelli,  8.00 Uhr Messe für Josef Sdiranz.
Samstag,  17.  November:  7.15  Uhr  Messe  für  Rudolf  Kofler,

8.00 Uhr Jahresmesse für Karl Probst, 19.30 Uhr Messe fiir
Sophie  Sd'iuler.

Collt»aieubluuduumg  ixh der  Pfaükirehe  Bruggen

Sonntag, 11. November, 32. Sonntag im Jabreshreis: 9.00
Uhr  Amt  fiir  Anton  Netzer,  19.30  Uhr  Messe  fiir  die Pfarr-

gemeinde.

Montag, 12. November, bl. Martyrer  Josapbat: 7.15 Uhr
Messe  fiir  Dr.  Alfred  Gurs*ler.

Dienstag, 13. November:  19.30 Uhr Jugendmesse fiir  Frieda
Hartl.

Mittteiocb, 14. November:  7.15 Uhr Messe  für Franz  Erhart.

Dortrzerstag,  15.November,  bl.LeopoLd  'Z)072 Österreicb:  17.00

Uhr  Kindermesse  für  Alois  Erhart.

Freitag, 16. November, bl. Albert  der Große: 7.15 UhrMesse
fiir  Maria  und  Heinri*  Petter.

Samstag, 17. November, bl, Gertrud:  7.15 Uhr  Messe  für

verstorbene Eltern Josef und Christine Fink, 17.00 Uhr Kin-
derrosenkranz, 19.30 Uhr Sonntagvorabendmesse  für  Regina

Sdhießtl,

Ärztl.  Dlenati  (t4ur  bei  wirkl»chtr  Dringllchkeit)
von 8amstag  7 Uhr  früh  bis Montiag  7 Uhr  früh.

1L  November  1973:

Landeck-Zams-Piana  : Dr.  Walther  8tettineri  Landeok,  Tntaße,
Tel.  25ö8,  Wohnungi  Zamg,  Tel.  9,248

St.Anton-Pettneu:  8prengelarztiDr.Weißkopf,St.ton,TeljI470
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr.  Friedrioh  Kuneioky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Sprengelarzti  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lachgl  : Dr.  W. Köok,  Tel. 0ö44ö-5"10

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

ll,  ll.  Tzt.  Fram  Wfökler,  Landeok,  Tel. 51360

ßtadtapotheke  nur  In dringendaten  Fällan
T1wag-8törd1ensit  (Landeok-Zams)  Rif  9210/45!
Nächste  %«erberatung:  Montog,  12. l1..  14 - 1J ITbr

Wir  suehen  für  die  kommende  Wintersaison  noch

nachstehende  Mitarbeiter  :

%immgrmöd4»n

Jungköebin  odgr 8üehenbi1fg
fievvievcev=in
Wir  ersuehen,  Ihre  Bewerbung  mit  Lohnanspmeh

an das  HOTEL  EDELWEISS,  6534  Serfaus-Tirol,

Telefon  05476-223,  zu richten

Sonderangebot  der

Metzgerei  Völk

im  Spar  Diseo-Markt  bis  einschl.  13.  Nov.  1973

l kg

Waldviertlerwürzigenauerwurst,ihg42--
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Werinser!ertwirdniühtvergessen

2Sfüfü,nmiidthan

II(IO FIAI. COmÖi. 34 PS
57 überpriift,  abzugeben.

Zu besiühtigen  Bahnhof  8trengen.

bei  guten  Bedingungen  für  die  kommende

Wintersaison  gesucht.

Bewerbungen  an die
MOdiSCileF HefÖSl

Sporfünfüllklimk
Dr. Otfö Miirr. St. Anfön ü.-A.
Telefon  (0ö44612430

GASTHOF  NEUER  ZOLL

Samstag,  IO. November  1973

St,hlm,histhOssal
m2t %zterAattuygtmus2k-

MOde jefSe7-ACf71
140  breit

HOSen-TfeVifü
l!»O breit

WOllflüUS«Jfö
für  Jacken  u. Mäntiel.  150  breit

BmW.fflmUSfülÖütiSi
90 breit

SiOppSföff
für  Anorak  u, 8chianzug,  l!)O  br.

Heindenfmnell
80 breit

üNfnal-BüFChem
80 breit

144.-

148.-

218.-

66,

148,

29@ao

52.-
Zueinem  KURZAUSFLUG  mit  guterBRETTL-

JAUSE  ladet  Sie jederzeit  herzlich  ein TEXTIl- BRAHDMAYR
04ss'td'te  -patAtet Landeck

Großeinkauf  für  Jedermann  hilft  der
Hausfrau  sparen

Rindfleisch  Aktion!  Bind'isohZu-Br&janla  Qualität  ohne  Knochen

j  per  kg  S ö6.  -  8 6 €)

ewp

PPERGER

Haiming  -  Telefon  (O ö2 66) 32 €»

1/2 Schwein mager per kg Ei 80.-
kostenlose  Zerlögung

l Paar  Kaminwurzen  statt  8  12.-

S10.-
Speck  zum  sslber  Binsalzen,

zugep'ützt  ohne  Knochen

Bauchspeck  per  kg  S 34.-

Karreespeük  per  kg  8  56.-

8chu1terspeck  per  kg  8  !)4.-

8chinkenspeak  per  kg  8  !)8.-





EISENW7AREN(.R088E

TELEFON  Oö4.
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Wir  bauen  unsere  Servicelei-

stungen  ständig  aus.  Deshalb

brauchen  wir  zuverlässigen

Für  unsere  Näherei  (Schnel-

derei)  brauchen  wir

Für  unsere  Vorhangnäherei

- suchen  wir  exakte

Bodenleger NÖflerin HÖflerin
Bei Interesse  und  Eignung  ler-

nen  wir  auch  tüchtigen  Mann

an, Ganzjahresstellung,  gutes

Einkommen,  Personalrabatt,

5-Tage-Woche.

Gelernte  oder  angelernte

Schneiderin  mit  Fleiß.  Ganz-

oder  Halbtagsstellung.

Ganztagsbeschäftigung.

Rufen  Sie  uns  an (Tel.  05442-29773)

oder  kommen  Sie  vorbei. PeSlalk lexlilcenler wesffiml wo kaufen xum erlebnls wkd

Verkaufe

VW1200Bj.63
Telefon  05442-2469

sopä
F@iti'tami1i@n-

bäl1$er

Der  Wög zum Eigenheim  beginnt

bei  unsl  (Erst  planen  -  da4n  

bauenl ) Unser Elausparberater  i
infürmiert  Sie  gerne  -

rufen  Sie  ihn  einfach  am  i

Innöruekosz:zzizzaez
WOrgl  05332/2116

&ibWaZ  ö5242/814196

R«uttO  KaiserLotharStr.12a

landeek  ürub«ia  I
 8t.JakO»o:iigp5e//

VOLVO  'ä € 4
Baujahr  1970,  mit  8ehiebedaüh  und  Overdrive

Erstbesitz  -  in erstklassigem  Zustand  -  mit

vielen  Extras  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

HOCHSCHRÄNKE
240  hoeh,  l00  breit,  4-türig  ab S 2480ffl-

in  diversen  Dessins  ab öO em zu-

sammensetzbar

KINDERZIMMER
6-t,ei1ig  ab S 3490.aa

SCHLAFZIMMER
komplett  mit  fünftefügem  Hoehsührank

-b S 8016.-

JUGENDSCHREIBTISCHE
&b S 1760.-

GASTEZIMMER
dreiteilig  ab S 2915ii-

:alle  Preise  inül.  Mehrwertsteuer

BAUERNSTUBEN  ,
kaufen  8ie  am besten  direkt  beim  Erzeuger

MÖelfüÖFik,
Imst.  Telefon  Oö412-fü4e»

Filiale  Innsbruek,  Höttingergasse  1S5

Telefon  Oö222-S!0941
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' - 'C7

!fr.  46 Gs  m *i  n ds  b l a*ti

VOfküufe GefüöSO HeCllSleF
Epple  Greif  310 mit  Obenauswurf

Eduard  Juen,  Eichholz  355

;tfüs  Jiö%3dZäi3ivgizif'öi  ivqizl<  1@14n
sucht

Haus  Angelika  - St. Anton  a. A.
Tel.  0!)446-22ö4

Dem Winter ein schickes
Schnippehenschlagen!

Die ganz Neuen von 73/74!
Für  die  Herren!

Stiefletten  -'

Scbxiürstiefelveisch.Höben
f!-  --&A  Ä#ÄI
&X'gu!!»-KÄ«jX«jÄ

-a   -   -  -  -  -

Peiyst.huhe  Box  und'Velour

Darurn  jetzt  kommen,  denn

jetzt  sind  noch  alle  da!

I

I

r'  ü  lederwaren  sföuhe  lederbek1siaung

m%"0!5»Ü!J  '
(5 laf 6500 LANDECK MAISENGASSE 6

Suche 2 - Zimmerwohnung
mit  Küche  und  Bad,  wenn  mögliah  in  ruhiger  Lage.

Zusohriften  unter  Nr.  3011  an die Verwaltung  deei
Blattes

I  Buffethilfe

I  Jungkäehin

IKüehenhille

I  Abgxa:i«seherin
(auch  älter)

ab 15.  Dezember  gesucht

:Uer,,i-  a1aaaajaa4  rards.#sehgrst
Isehgl

,ragen  an Erwin  8tepanek  - Mathon

Tel.  0!)444-32117

WJfnverTip fürdieSaison73/74:
Kneissl  Ski

Sportler  fahren  Kneissl.
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Landeck
Telefon 05442/2837

B»ukneeht
ll@Jpo«ppiehpr-

H«aixqiöbg.

ElEKTRO  MdllER

Tapeten
zu  Sonderpreisen

Infolge  Kollektionswechsel  gewährt  Ihr

Tapetenhaus  Hammerle
in der  Zeit  vom  10. bis  24. November  1973 auf  alle  Lager-
tapeten  einen

Nachlaß  von  200/o
Machen  auch  Sie  von  der  einmaligen  Gelegenheit  Gebrauch.

So  günstig  wie  jetzt,  werden  Sie  kaum  mehr  zu schönen
und  dabei  preisgünstigen  Tapeten  kornmen.

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuchi

Ihr  Tapetenhaus Hammerie Landeck-Perjen

Telefon  2303
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Werinseriertwirduiühtvergessen!

A € i

IW  al  Il

Waa  wkd  morgen  sein,  was  in ein paar

Monaten,  was  l'n 10  odeF15  Jahien?,

Sie wissen  es nicht.  Eine kurze  2,e1tipannö

läßt  sk.h noch  überblicken.  Aber  wenn  es'um  Jahie  und

Jahizehma  geht,  dann heiß,t es, die Zukunft  planen,  Risiken

efökalkulieian,  vorausschauend  handeln.

Veim8genawiiksimes  Spaian  bildet  d'an aiundstoek

Ihraa Lebens, van morger+.

rh  baafan  Wage  dam»:

%  vSopn*r1kaoö;po,no-ppiaä.mIe(iapaföueh, Hohe Vöriinaung

%  Z Sihpraarknsgsesieeng-t!Sespaxrbapriietfa.i 1unm6 «JalHaraoyn;armöbrt sich

%3  5du0ra@ihkaasuse1onm-Kaorlys@bhiaaowaibIeud:h,eEIiahnöIhatgeunRgendö
Ihrer  Weitpapieigewtnne.

für  Sie gewinnbiingend  in Sachwerten  an.

Fe8t1för2ins1iChe  Werlpapiere  (Pfandbrief4
Anleihen)  sind zudeni  steuerbegünstigt

(Steueifteibetiag  s i oo.ooo.  -  pio Peison  im Jahi)

8ie  zahlen  nui  85 0/O des Nennwertes,  erhalten

aber  achon  für  das eiste  Jahr  die volle  Wainsung.

Ihr 8patkassen-Fachbeiaterwiid  Sie geme  baratenl

SiOgffiOd tmd düS liebesleben
Eine  soharf  gepfefferte  freie  Version  der  berülimten  Sage.  Miti

Baimund  Harmsdorf,  8ybfü  Danning,  Heidy  Bohlen,  Frsd

Ooplan  u. a.

Samstag, 10. Novembm 19.4Fi Uhr Jv.

DiedummenSffeiCtiOdJeiCilen
Finanzminister  und  Polizeiohef  des  spanischen  Königs  geht

aller  seiner  Amter  und  Reiahtiümer  verlustiig.  Mit  Louis  de

Funesi  Gabriele  Tinti  u. a.  Erh.  Eintrit,t  um  S 2.

8onntag, 11. November 19.4S tThr Jfr.

6feOni101n
Der 'Reifungsprozeß  eines jungen  Bursühen,  der  sieh nach

dem Ende  des amerikanisehen  Bürgerkrieges  einem  Vieh-

treak  anpchließti.

!mttwoch,  14.  November I9.45  Uhr  Jv.

DeF ReÖell
Freföeitsheld  führti  seine AnMnger  zum  Sieg gegen den ver-

haßten  Herzog  der Lombardei.  Mit  Burti  Lanaaster,  Virginia

Mayo,  Robert  Douglas.

Donners«tag, 15. Novemhez  19.4!» Tfhx J'v.

Vorvet:kmd:  Jeweils  eine haToe  !buide  vox  Bagixm

dex  Voxstellung

Pesjak-Kundeninformation
Ergebnis  r1p« gvnRpn B:111öaifü(9aai.»  alk-

läßlich  der  offiziellen  Eföffnung  des

Textilcenters  Westtiro)L"Wir  erhielten

schon  viele  Karten  vom  Ballonfliegen

zurtick.  Eier  ein  Auszug:

l'undorte  in  'Vo:rarToerg  :

Nüziders  in der  Tsehalenga

Äü  Waldesrande  von  Thüringen

Wiese  in Raggal

Weg  bei  Marie  Bildstein

In  löOO  m  Höhe  bei  der  Oberen  Furkla

Bludenz

Fundo:rte  in  der  Schweiz  :

Auf  einer  6,ö m hohen  Tanne  bei  Buchs

Auf  der  Aip  Kuhweid  bet  Gams

In  15?00m  Höhe  Alp  Wildhaus  bei  Bomans-

horn

In  llOO  m Höhe  bei  Grabsberg

In  Emmerswil  bei  8t.  Gallen

Auf  der  Kirche  in  Maseltrangen  durch  den

Pfarrer

Im  Tal  Altendorf

Ihre  riruiu  Pesjak
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Werinseriert- pr«»fäfier-fl

TOthiföe Btiffeihilfa
in Jahresposten  sowie  versierte

Serviererin mit Inküssü
zu besten  Bedingungen  sueht

K O N D IT  0  R E I - C A F E

HERBERT  M AYER
6500 LANDECK-TIROL.  TEL.  (05442)2374

Rekord  1900,  Bauj.  66
sehr  guter  Zustand  ; günstig  abzugeben.

Auskunft  bei  Tiichlerei  Hotz,  G"af

Arheitsamt Landeük,Tel.2818-2817

platzförderuiug.

Wir  suühen  für  die kommende  Wintersaison  :

Tüchtige  Allein-Zahlkennerin
a iilffl" *

l

I
i

i:
l

Oünksügung
Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme,  die

uns  anfüßlioh  des  Ablebens  unserer  lieben

Mutter,  der  Frau  ,

I

KrasxamSIüdlwiasar
zuteil  geworden  sind,  danken  wir  recht  herzlioh.

Besonders  danken  wir  Herrn  Dr.  Hans  Oo-

I unaemdod':"ne"8cnhpw:asrtreerrn"uungdgerÄ'nrzetrernnndre0s"Ka"rhaxnes
kenhauses  Zams.

Herzliühen  Dank  den  hilfreichen  Naehbarn

und  all  denjenigen,  die  unserer  lieben  Mutter

das letzte  Geleit  gaben,  für  sie  beteten  und

auchdenen,dieihrGrabmitBlumensehmückten.

I Gasthwistar Stüfüwiaser «

ai IIllWIIIalWIffiIfflWlifflllaffl0§@§§ a

Mädchen

zur  Mithflfe  für  Oafe  - Küehe  bei guter

Unterkunft  und  bester  Bezahlung.

Zugchriften  an Familie  Törtscher,  Cde  Piz  Linard

6563  Galfflr  - Tirol,  Telefon  05443-267

Audi  Ihnen  kann  geholfen  werdenl

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung,  durchge-

fiihrt  von  unserem  Hörgeräte  Fachgeschäft

INNSBRUCK,  MaximtlianstraJle  5, findet  statt:

föndeCk Mittwoch,14.  l1.  1973, 14-16 Uhr
Mittwoch.  28. 11.1973.  9-12 Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malserstr.  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte

unverbindlich  zur  Probe,  Haus-

besuche,  Krankenkassenzuschüsse.
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020  Innsbrud«,  Raiffeisenzentrum  3,Te1. (O 52 22) 318  81/24
INSBRUCK-INZING  -  ZIRL-EHRWALD  -  St5LDEN  -  ST. ANTON  -  PRuTZ  -  SERFAUS

!JnseteAutobusse:
moderq  bequer
pvisgünstig
zuw»rlässige  Fahrm;

Für Betriebsausfl(ige.  Gesellsdiafts-
fahrlen,  Verelnsausflüge,  Sonder-
fahrten  aller  Art.

HERBSTAKTIOW

der Firmü Kürl Hündl,

Piüns, Bundessfmße 33

Telefon 05442-2038, 2088

FöFltlre Tiefköfllffuile:

11J22 Sscohhwweein'n omhangeerFett ppeerr kkgg
Rinderstutzen  I a  per  kg

'Rinderbraten  ohne  Knochen  per  kg

R,-Vorderteil  I  a  per  kg

Wurstrindfleisch  ohne  Knoohen  per  kg

Fiuppenfieisüh-Beinfleisoh  per  kg

S31.-

S 40,

S48.-

S66.-

S 38,

S46.-

S 38,

fufSieIUmSeH)efSelCtlen:
Bauchspeek

8ch1ögp1speck  ohne  Knoühen

Rüakenspeck  ohne  Knoehen

8ühu1terspeek  ohne  Knoehen

per  kg  S 30.-

per  kg  8 56.-

per  kg  S 50.  -

per  kg  S 44.  -

Die  Preise  verstehen  sieh  ohne  Mehrwertsteuerl

Automatik  neu  übe:aaholt
und

wieder
äXI Bp4vip%p

Wir  laden  ein zu sportlicher  Geselligkeit  und  zur  traditionellen

Scblacbt-

scMissel
ab Samstag,  den  1l.  November  1973

und  freuen  uns auf  Ihren  Besuch  I

Hotel  Sonxie,  LANDEOK
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Hinter  diesem  Symbol  stehen  mehr  als 50 führende  Landecker  Fachge-

schäfte.  Sie sind besonders  gekennzeichnet.

Für jeden  Einkauf  über  100 Schilling  erhalten  Sie dort  einen

WEIHHACHTSGEWIWHSCHEIW
Alle  Ihre Scheine  nehmen  an der großen  Verlosung  teil.

Das können  Sie gewinnen:

Erster  Preis:

Zweiter  Preis:

Dritter  Preis:

50 Preise  zu

200 Preise  zu

500 Preise  zu

20.000  Sch  Il ng

IO.OOO Sch  Il ng

5.000  Sch  ll ng

1.OOO Sch  Il ng

200 Sch  Il ng

IOO Sch  ll ng

Gewinnt  Ihr  Los,  erhalten  Sie bei der  Spar-  u. Vorschußkasse
für den Bezirk  Landeck  für  den jeweiligen  Wert  Warengut-
scheine,  die Sie bei allen  Geschäften  der Leistungsgemein-
schaft  einlösen  können.

Die  Aktion  läuft  vom  9. Dezember  bis  24. Dezember  1973

lfllldeCk, Im Einküufsxemrum WeSjt!fOl
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Feiern  Sie  mit  uns  die

iiS eIimmerWOC e!l
Denn  unsere  Schlaf-  und Gästezimmer  haben

Sonderpreise
Sie  sind  daher  ein weiterer
LEISTUNGSBEWEIS
eigener  Produktion.

Daher  sct»on  jetzt  an die  nächste  Saison  denken

Kompl.  2-Bett-Gästezirnmer
Esche,  modörn  nur  S 3.800.

Kompl. 2-Bett-Gästezimmer 4py  5 5.100.-
Eiche,  gebeizt,  mit  Profilstäben,  rustikal

KOmpl.  Schlafzimrner  stlg., Birke/Macore  oder
Eiche  natur,  modern  (mit  4- u. 5 trg.  Hochschränken  lieferbar)  a5 S 6i500i
Kompli  SCtllafz!mmer  6 tlg.,  Eiche  natur  mit
Profilstäben,  modern  (mit  4- u. 5 tlg.  Hochschränken  lieferbar)  ab S '1800i
KOmpl.  Schlafz!mmer  6 tlg.,  Eiche  gebeizt  mit
Profilstäben,  rustikal  (mit  4- u. 5 trg.  Hochschrank  lieferbar)  aÖ S 8i800s'-

Ubrigens.a  und legen  größten  Wert  auf  solide  Verarbeitung
Wir  verwenden  nur  echte  Furniere  (keine  Folien)

Kommen  Sie  mit  Ihren  Wohnproblemen  zu uns

IHR  MöBELHAUS

DeiSOm)efgef


